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Gesundheitszentrum in 
Sattel öffnet seine Tore
Ein Projekt mit Vorbildcharakter? Die Gemeinde  
Sattel beteiligte sich finanziell an Hausarztpraxis.

Damian Bürgi

Das von der breiten Bevölkerung ge-
tragene Gesundheitszentrum in Sattel 
hat seinen Betrieb aufgenommen, wie 
die Gemeinde in einer Medienmittei-
lung schreibt. Nach gut eineinhalbjäh-
riger Bauzeit können nun Patientinnen 
und Patienten in den Räumlichkeiten 
der neuen Hausarztpraxis behandelt 
werden.

Ins Rollen kam der Stein zum Auf-
bau des neuen Gesundheitszentrums, 
nachdem der langjährige Sattler Haus-
arzt Hugo Brunner infolge seiner Pen-
sionierung das bisherige Arzthaus an 
die beiden Investoren Ferdinand Stutz 
und Marc Weibel verkauft hatte. Zu-
sammen mit dem Gemeinderat Sattel 
setzten die beiden Initianten ein Pro-
jekt auf, an welchem sich die Gemein-
de mit 30 Prozent an der Immobilien-
aktiengesellschaft zum Kauf und Bau 
der Praxisräumlichkeiten beteiligen 
sollte.

Schwierige Suche  
nach zweitem Hausarzt
Das Anliegen und die damit verbunde-
ne Ausgabenbewilligung über insge-
samt 780’000 Franken wurden dann 
im April 2024 von einer überwältigen-
den Mehrheit der Sattler Stimmbe-

rechtigten von knapp 85 Prozent an 
der Urne genehmigt. Während der 
Bauphase, die im November 2024 be-
gann und nun abgeschlossen ist, wur-
de die bisherige Hausarztpraxis in 
einem Container-Provisorium unter-
gebracht.

Auch wenn sich die Gemeinde in 
ihrer Mitteilung erfreut über die Eröff-
nung der neuen Praxis und die Sicher-
stellung der hausärztlichen Versor-
gung zeigt, mahnt sie an, dass weitere 
Herausforderungen bestehen. Denn 
es wird nebst der Sattler Hausärztin 
Michaela Geiger nach einem weiteren 
Hausarzt oder einer weiteren Hausärz-
tin gesucht. «Die Suche gestaltet sich 
nach wie vor schwierig», erklärte Ge-
meindepräsidentin Anita Betschart 
bereits an der Gemeindeversammlung 
vom letzten April.

«Neue Wege  
in der Gesundheitsversorgung»
Dennoch attestiert die Gemeinde dem 
Projekt einen gewissen Vorbildcha-
rakter, denn es zeige, «wie private In-
vestoren und die Gemeinde zusam-
men zugunsten der Bevölkerung et-
was bewirken und neue Wege in der 
Gesundheitsversorgung einschlagen 
können», wie sie in der Medienmittei-
lung schreibt.

Eines der Patientenzimmer im neu eröffneten Sattler Gesundheitszentrum.   Bild: zvg

Zürich gründet am meisten – Schwyz wächst stärker
Im ersten Halbjahr wurden in der Schweiz so viele Firmen gegründet wie noch nie. Beim Wachstum gehört Schwyz zu den Spitzenkantonen.

Martin Bruhin

Die Weltwirtschaft gerät durch Krisen 
und Kriege immer wieder ins Stocken. 
Doch trotz der düsteren Aussichten 
setzte sich der Gründungstrend fort: 
Bereits im ersten Quartal 2026 wurden 
in der Schweiz so viele Firmen gegrün-
det wie noch nie  – auch im Kanton 
Schwyz. 

Nun zeigen die Halbjahreszahlen 
des Instituts für Jungunternehmen (IFJ) 
AG, dass die Dynamik anhält. 

Hohe Gründungsdichte  
in Zentralschweizer Kantonen
Konkret: Im ersten Halbjahr 2026 wur-
den hierzulande 28’538 neue Unter-
nehmen im Handelsregister eingetra-
gen. Gegenüber der Vorjahresperiode 
entspricht das einem Wachstum von 

2,6 Prozent. «Dies ist der höchste je-
mals gemessene Wert für ein Halb-
jahr», so das Institut.

Bei den absoluten Zahlen führen 
Zürich (5206), Waadt (2665) und Bern 
(2351) die Liste klar an. Im Kanton 
Schwyz wurden in diesem Zeitraum 
833 Firmen gegründet, womit der Kan-
ton den 12.  Platz belegt. Während Zü-
rich gegenüber dem Vorjahr um 1,4 Pro-
zent zulegte, wuchs Schwyz mit 8,9 Pro-
zent deutlich stärker. Bereits im Vorjahr 
war die Zahl der Neugründungen um 
7,1  Prozent gestiegen. Damit belegt 
Schwyz beim prozentualen Wachstum 
gemeinsam mit Graubünden den 
5. Rang – hinter Jura, Tessin, St. Gallen 
und Appenzell Ausserrhoden.

Schaut man sich die Firmengrün-
dungen pro 10’000 Einwohnerinnen 
und Einwohner an, zeigt sich noch ein 

anderes Bild: Der Kanton Schwyz ran-
giert mit 49,3 Neugründungen auf 
Platz 2. Den absoluten Spitzenwert er-
reicht der Kanton Zug mit 132,1 Fir-
mengründungen pro 10’000 Einwoh-

nende. Die Analyse zeigt laut IFJ, dass 
mehrere Kantone mit einer geringeren 
Einwohnerzahl, gemessen an ihrer Be-
völkerungsgrösse, deutlich mehr Fir-
mengründungen haben als die bevöl-
kerungsreichsten Kantone der 

Schweiz. Doch wie kommt es, dass ein 
kleiner Kanton wie Schwyz bei der Aus-
wertung so gut abschneidet? Liegt es an 
den Steuern? 

«Dass die Gründungszahlen auch 
im Kanton Schwyz stabil sind und wei-
ter steigen, hängt unter anderem mit 
der aktiven Standortförderung des 
Kantons zusammen», sagt Sandro Kla-
rer vom IFJ.

Oft wird die Selbstständigkeit 
zunächst parallel aufgebaut
Ein weiterer wichtiger Faktor sei jedoch 
ein schweizweiter Trend: «Viele Men-
schen möchten sich ein zweites beruf-
liches Standbein aufbauen», sagt er. 

Rund 60 Prozent der Gründerinnen 
und Gründer geben laut Klarer an, dass 
sie ihre bisherige Anstellung zunächst 
beibehalten und die Selbstständigkeit 

parallel aufbauen. Das Bedürfnis nach 
finanzieller Sicherheit spiele dabei eine 
zentrale Rolle.

Branchen und Rechtsformen  
im Kanton Schwyz
Die meisten Neugründungen im Kan-
ton Schwyz entfallen laut Klarer im ers-
ten Halbjahr 2026 auf die Branchen  
Beratung (135), IT und ICT (94) sowie 
Immobilienwesen (91). Schweizweit 
stehen ebenfalls Beratungsunterneh-
men an der Spitze der Gründungssta-
tistik, gefolgt vom Immobilienwesen 
und dem Handwerk.

Bei den Rechtsformen zeigt sich, 
dass im Kanton Schwyz vor allem 
GmbH (355) gegründet werden, danach 
folgen AG (230) und Einzelfirmen 
(194). Die übrigen Gründungen entfie-
len auf andere Rechtsformen.

Auch Innerschwyz fiebert 
mitten in der Nacht mit
Trotz der Anspielzeit um 3 Uhr morgens zog es für den WM-Viertelfinal der 
Schweizer Nati auch viele Schwyzerinnen und Schwyzer vor die TV-Bildschirme.

Viele Nati-Fans aus der Region muss-
ten beziehungsweise wollten in der 
Nacht auf Sonntag früh aus den Federn 
– oder gingen vielleicht gar nicht erst ins 
Bett –, um den Schweizer WM-Viertel-
final live mitzuverfolgen. Beispielswei-

se in Schwyz im «Hirschen», in Goldau 
im «0817 Pub», in Illgau im Jugend-
raum oder auch im Gaswerk sowie Kult-
Turm in Seewen und im «Stauffacher» 
in Brunnen wurde das Spiel um 3 Uhr 
morgens auf Grossleinwand gezeigt.

Die Schwyzer Fans fieberten und litten 
mit, doch letztlich musste die Nati den 
Traum von der erstmaligen Halbfinal-
Quali begraben. Doch der Stolz auf die-
se historische WM dürfte auch in der 
Region hängen bleiben. (red)

In Illgau kamen 35 Fussballbegeisterte: Auch im Jugendraum «Ilge» in Illgau wurde der Fussball-WM-Viertelfinal Schweiz gegen 
Argentinien auf Grossleinwand gezeigt.� Bild: Guido Bürgler

Nach langem Bangen steht den Gästen im «Hirschen» in Schwyz die Erleichterung 
ins Gesicht geschrieben: Dan Ndoye schiesst das 1:1.� Bild: Nadja Tratschin

Im «0817 Pub» in Goldau herrschte eine 
angespannte Stimmung.� Bild: C. Ballat

Über 800
neue Firmen wurden im Kanton 

Schwyz im ersten Halbjahr 2026 
gegründet.
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